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ZIVILSCHUTZ Fl BE

Grundlagen des Brandschutzes
Bearbeitet von Herbert Alboth und Hans von Dach

Entrümpelung

der Estriche und Dachkammern ist
eine wichtige Voraussetzung des
Selbstschutzes — die nichts kostet
als etwas guten Willen und Verständnis.

Gleichgültigkeit gegenüber dem
Zivil- und Selbstschutz kann sich
bitter rächen. Nicht rechtzeitig
weggeräumtes Gerumpel bietet dem
Feuer willkommene Nahrung und
vervielfacht die Katastrophe.
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Materialdepot

Die Bereitstellung von Lösch- und Rettungsmaterial ist
für jeden gut organisierten Selbstschutz Vorbedingung.
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Er ist das Herz und die Seele im Kampf um die Erhaltung

von Menschenleben und Heim. Von ihm geht Ruhe
und Besonnenheit aus. Zögere aber nicht, die Leitung
einer Rettungs- und Hilfsaktion zu übernehmen, wenn
du das Vertrauen der Hausbewohner hast und darauf
vorbereitet bist.
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Schutzräume sind notwendig!

Wie der Soldat an der Front
das Vorbereitungsfeuer der
Flieger, Artillerie und Minenwerfer

des Feindes im Unterstand

überdauern muss, um
überhaupt zum Einsatz zu
kommen, genau so müssen die
Frauen und Männer des
Zivilschutzes, Brüder und Schwestern

im Hinterland, zuerst im
Luftschutzkeller das Bombardement

überstehen, bevor sie
ihre Aufgabe (Retten und
Löschen) anpacken können.
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Haus immer von unten
nach oben
kontrollieren!
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Umgebung werfen! ___ — —
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-U.DÜberwacht aus einer
Deckung heraus!

^D
Erkundung

Jeder Einsatz muss auch im
Selbstschutz überlegt und
geplant sein. Die Erkundung
verschafft dazu die notwendigen
Unterlagen. Schicke nie eine
Person allein auf Erkundung!
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